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Die Tichechoſlowalei im Umbruch 


Chvallobſih Einheitskandidat bei der Präſidentenwahl? 
Auf öſung der Parteien und Bildung von Einheits parteien? 
Prag, 11. November. Der Prager Miniſterrat be⸗ Volkspartei die Einberufung des Parlaments für kom⸗ 


ſtimmte in ſeiner Sitzung am Freitag nachmittag als 
Einheitskandidaten ſür die Wahl des neuen Staatspräſi⸗ 
denten den Außenminiſter Chvalkovpſky. Die Präſi⸗ 
dentenmahl wird wahrſcheinlich nächſter Woche ſtatt⸗ 
finden. . 

Ueber Veränderungen im Kabinett hört man, daß 
als Vorſitzender der Prager Zentralregierung der chema⸗ 
lige agrariſche Innenminiſter Joſef Czerny in Frage 
komme. Zum Außenminiſter dürfte zum erſten Male ſeit 
dem Beſtehen des Staates ein Slowake ernannt weredn. 
Es werden in dieſem Zuſammenhang Arno und 
Oſuſky genannt, von denen erſterer die größeren Aus⸗ 
ſichten haben ſoll. Der bisherige Miniſterpräſident S y⸗ 
ro vy ſoll zum Marſchall ernannt werden. 

Ferner wurde vom Miniſterrat die Auf löſung 
der Parteien beſchloſſen. Doch ſollen auf Drängen 
der Slowaken Einheitsparteien gebildet werden. 


Die Slowalen fordern 
ſofortige Feſtlegung der Föderation 


Preßburg, 11. November. Das ſlowakiſche Re⸗ 
gierungsblatt „Slovak“ vom Freitag abend meldet aus 
Prag, daß die Vertreter der Slowaken in Prag einen 
ultimativen Schritt unternommen haben. Die Miniſter 
Cernak und Teplanſky und die Abgeordneten Sidor und 
Sokol hatten am Nachmittag beim Miniſterpräſzdenten 
Syrovy vorgeſprochen und im Auftrag der Slowakiſchen 


wenden Donnerstag gefordert. 

Das Parlament ſoll das Silleiner Abkommen ud 
das innerſtaatliche Verhältnis der Tſchechen 
und Slowaken auf der Grundlage dieſes Abkommens i m 
föderativen Sinne verſaſſungsmäßig verwirkli⸗ 
chen. Erſt nach der verſaſſungsmäßigen Sanktionierung 
des heutigen Zustandes in der Tſchechoſlowakei würden 
ſich die Slowaken an der Präſidentenwahl beteiligen. 

Die Vertreter der Slowaken hatten die Anſetzung 
der Wahl führ Freitag gefordert. Miniſterpräſident Sy⸗ 
rovy habe geantwortet, daß über den Termin der Präſi⸗ 
dentenwahl in der heutigen Sitzung der Zentrakregierung 
beraten werde. 

Nach der Beſprechung mit Syrovy, ſo berichtet das 
Blatt weiter, ſei der Ausſchuß der tſchechiſchen Koalitions⸗ 
parteien zu einer Konferenz zuſammengetreten. Auch hier 
hätten die Slowaken die Sanktionierung des Silleiner 
Abkommens durch das Prager Parlament verlangt. 
Sollten ſich die tſchechiſchen Parteien weigern, dies zu 
tun, würde der Vorſitzende der ſlowakiſchen Landesregie⸗ 
rung Dr. Tilo Wahlen in einem flowakiſchen Parlament 
ohne Rücksicht auf den Standpunkt der Tschechen aus⸗ 
ſchreiben. N a 

Wie „Slovenſti Denik“ aus Prag meldet, ſollen die 
Beratungen der Vertreter der tſchechiſchen politiſchen Par⸗ 
teien mit den ſlowaliſchen Vertretern am Freitag nach 
18 Uhr zu einer Einigung geführt haben. Die Parla⸗ 
mentsſitzung werde wahrſcheinlich Mittwoch, die Wahl 
des Präſidenten Donnerstag oder Freitag ſtattſinden. 


Neuer türliſcher Staatspräſident 


Umbildung der türkiſchen Regierung 


Ankara, 11. November. Die infolge Hinſcheidens 
des türkiſchen Staatspräſidenten Kemal Atatürk für Frei⸗ 
tag vormittag zwecks Wahl eines neuen Staatspräſiden⸗ 
ten einberufene Nationalverſammlung hat General 
Ismet Inönü, den naheſten Mitarbeiter Atatürks, 
zum Staatspräſidenten der Türkei gewählt. 

Der neugewählte Staatspräſident Ismet Inönü, 
der bereits früher Miniſterpräſident war, leiſtete im An⸗ 
ſchluß an die Wahl den Staatseid. In einer kurzen An⸗ 
ſprache erklärte er, daß er das Werk Atatürks fortſetzen 
werde. 

Auch die Regierung hat in einer Kundgebung an das 
Volk erklärt, daß die Regierungen im Sinne des Ver⸗ 
mächtniſſes Atatürhs wirken werden. 

Der türkiſche Miniſterpräſident Celal Bayar reichte 
nach der Wahl des neuen Staatspräſidenten, wie es die 
Verſaſſungsvorſchriften ſordern, dem neuen Stantspräſi⸗ 
denten den Ki-tritt des Kabinetts ein. Der Staatsprä⸗ 
ſident bat die Miniſter, die Gefchäfte weiter zu führen 
und beauftragte Celal Bayar damit, das neue Kabinett 
zu bilden. 

Iſtanbul, 11. November. Der fürkiſche Miniſter⸗ 
präſident Celal Bayar hat am Freitag abend einige 
Aenderungen in der Zuſammenſetzung ſeiner Regierung 
vorgenommen. So wurde der Außenminiſter Dr. Riſchti 
Arras, der ſeit 12 Jahren den Poſten bekleidet, durch den 
bisherigen Juſtizminiſter Schükrü Saracoglu erſetzt. 
Letzterer hat mehrſach früher unter dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Ismet Inönü, dem jetzigen Staatspräſidenten, 
das Außenminiſterium interemiſtiſch verwaltet. Auch der 


langjährige Innenminiſter Schükrü Kaya, ſeit 10 Jahren 
im Amte, iſt aus dem Kabinett ausgeſchieden und an ſeine 
Stelle iſt Refik Saydam getreten, ein enger Freund des 
neuen Staatspräſidenten. Juſtizminiſter wurde Dr. Ural, 
ehemals Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Die arabiſche Aktion 


Beirut, 11. November. Wie aus Paläſtina ver⸗ 
lautet, hat die Führung der arabiſchen Aufſtandsbewe⸗ 
gung einen von Abdul Tazik unterzeichneten Appell an 
die in Paläſtina lebenden Ausländer gerichtet, in dem 
dieſe aufgefordert werden, ſich nicht die von der Man⸗ 
datsregierung zwecks ſcharfer Militärkontrolle geforder⸗ 
ten Identitätsbeweiſe zu beſchaffen. Die Ausländer 
müßten andernfalls als Gegner der Araber angeſehen 
werden und hätten mit entſprechenden Maßnahmen zu 
rechnen. Der Aufruf erſchien in engliſcher und arabi⸗ 
ſcher Sprache. 

Die militäriſchen Operationen gegen die arabiſchen 
Aufſtändiſchen, mit großem Aufwand von Truppen und 
Material, die nun bereits über drei Wochen anhalten, 
ſind nach hieſiger arabiſcher Beurteilung mehr oder weni⸗ 
ger als ein Schlag ins Waſſer zu betrachten. Außer zahl⸗ 
reichen Verhaftungen von Arabern in Dörfern und Städ⸗ 
ten und den umfangreichen Strafmaßnahmen ſeien keine 
nennenswerten Erfolge zu verzeichnen. Die Abwehrmaß⸗ 
nahmen der Aufſtändiſchen gegen Militär und Polizei 
und die damit verbundenen Kampfhandlungen haben ſo⸗ 
gar noch zugenommen. Bei den Durchſuchungsaktionen 
in den Städten iſt von den Arabern abſichtlich kein Wi⸗ 
derſtand geleiſtet worden, um zahlreiche Todesopfer zu 
dermeiden. 
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Das Ergebnis der us A⸗Wahlen 
Trotz Erſolge der Republikaner, demokratiſche Mehrheit 


Neuyork, 11. November. Die USA ⸗Wahlen 
haben folgendes Ergebnis gezeitigt: 
Im Repräſentantenhaus beſitzen die Demokraten 


261 Sitze, die Republikaner 170 Sitze, die Fortſchritts⸗ 
partei 2 Sitze und die Farmer 1 Sitz. Ein Sit iſt noch 
unentſchieden. Es haben ſomit die Demokraten 73 Sitze 
verloren, die Fortſchrittspartei — 5 und die Farmer — 4, 
während die Republikaner 81 Sitze gewannen. 

Im Senatz beſitzen die Demokraten 69 Sitze, die 
Republikaner 23 Sitze, die Fortſchrittler 2 Sitze, ſerner 
haben ein unabhängiger Republikaner und ein Farmer 
zu je einem Sitz im Senat. Die Demokraten haben ſo⸗ 
mit 8 Mandate an die Republikaner abtreten müſſen. 


Die ungariſche Gebie'sbeſetzung 
Regent Horthy in Kaſchau. 


Bu dapeſt, 11. November. Die Beſetzung der Uns 
garn zugeſprochenen bisherigen Gebiete der Tichechoflo- 
wakei iſt beendet, nachdem nunmehr auch in Muncacz 
und Kaſſa (Kaſchau) ungariſche Truppen eingezogen find. 

Reichsverweſer Horthy zog an der Spitze der Hon⸗ 
veds in Kaſchau ein. Er wurde hier feierlich empfangen. 
Die Kundgeber brachten Ovationen für Hitler, Muſſolini 
und die polniſche Nation dar. 


Die Flüchtlingsſammlung des Lordmahors 


London, 11. November. Die Sammlung des 
Lordmayors von London zugunſten der Flüchtlinge in 
der Tſchechoſlowakei, die in der engliſchen Oeffentlichkeit 
einen großen Widerhall gefunden hatte, iſt jetzt abge⸗ 
ſchloſſen worden. Sie hat 286000 Pfund (rund 7,73 
Millionen Zloty) erbracht. 


Die Neiſe König Karols 


Budapeſt, 11. November. Die angekündigke 
Reiſe des Königs Karol von Rumänien nach London auf 
Einladung des engliſchen Königs wird vom 15. bis 18. 
November ſtattfinden. Der rumäniſche König wird ſich 
am 18. und 19. November in Brüſſel und am 20. und 21 
November in Paris privat aufhalten. 


Von den ſpaniſchen Fronten 


Nach den Meldungen aus Spanien dauern die Ope⸗ 
rationen der Franco⸗Truppen im Gebiet des Ebro⸗ 
Fluſſes an, doch ſind dieſe durch den herrſchenden 
Nebel behindert. An der Front des Segre-Fluſ⸗ 
je 3, wo die republikaniſchen Truppen eine Offenſive un⸗ 
ternommen hatten, finden erbitterte Kämpfe ſtatt. Auch 
an der Caſtellont⸗Front ſind republikaniſche 
Offenſivvorſtöße zu verzeichnen. 


Hilfswerk für deutſche Spanienlamp er 
Paris, 11. November. Um das Hilfswerk für die 
zurückkehrenden deutſchen Spanienkämpfer zu organiſie⸗ 
ren, hat ſich in Paris ein „Hilfskomitee für die ehemali⸗ 
gen deutſchen und öſterreichiſchen Kämpfer der ſponiſche: 
Volksarmee“ gebildet. In dem Komitee haben ſich zu ge⸗ 
meinſamer Hilfsarbeit vereinigt: Rudolf Breitſcheid, 
Franz Dahlem, Julius Deutſch, Leonhard Frank, Hans 
Kahle, Heinrich Rau, Guſtav Regler, Ludwig Renn, 
Friedrich Stampfer, Fr. W. Wagner, Milly Zirker. 


Großer Feonttämpfer-Empieng in Paris 


Paris, 11. November. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier wird am Sonnabend vormittag die aus Anlaß des 
20jährigen Waffenſtillſtandstages aus allenTeilen Frank⸗ 
reichs nach Paris zuſammengeſtrömten Frontkämpfer⸗ 
Abordnungen in der Miniſterpräſidentſchaft empfangen. 
Am Mittwoch wird für die Frontkämpfer im Lund⸗Park 
ein großes Bankett gegeben, auf dem Staatspräſident 
Lebrun und Minifterpräfident Daladier Anſprachen hal⸗ 
ten werden. 
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Eine neue Bermögensſteuer in Italien 


In Italien ſind mit Verordnung vom 7. November 
die Vermögen von Handels- und Induſtrieunternehmun⸗ 
gen, deren Reingewinn 10 000 Lire jährlich überſteigt, 
mit einer 7prozentigen Steuer belegt. Die italienicche 
Regierung erhofft aus dieſer neuen Steuer einen jährli⸗ 
chen Anfall von 1200 Millionen Lire. 120 000 Unter 
nehmungen werden von dieſer Steuer betroffen. 


Vor der Jukraftſetzung des engliſch⸗italieniſchen 


Abkommens. 
London, 11. November. Wie verlautet, wird 
das engliſch-italieniſche Abkommen am kommenden 


Dienstag oder Mittwoch formell in Kraft geſetzt werden. 


Italieniſcher Diplomatenwechfel 


Ro m, 10. November. Das italieniſche Außenmini 
ſterium gibt folgenden Diplomatenwechſel bekannt: 

Für den bisherigen Botſchafter in Buenos Aires, 
Enariglia, der bekanntlich die Leitung der Pariſer Bot⸗ 
ſchaft übernimmt, wird Botſchafter Prezioſi von Brüſſel 
nach Buenos Aires gehen. Botſchafter Lojacono geht 
von Rio de Janeiro nach Brüſſel. Fürſt Ascanio Co⸗ 
lonna, bisher italieniſcher Vertreter bei der Kommiſſion 
für die Aegyptiſchen Anleihen übernimmt an Stelle des 
Botſchafters Suvich, der nach Italien zurückgekehrt it 
und den Vorſitz einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft übernom⸗ 
men hat, die Leitung der Botſchaft in Waſhington Ge⸗ 
ſandter Sola geht mit dem Titel eines Botſchafters von 
Bukareſt nach Rio de Janeiro. Geſandter Chigi wird 
nach Bukareſt entſandt. Der bisherige Geſandte in 
Luxemburg, Diana , geht nach dem Haag. Die luxem⸗ 
burgiſche Geſandtſchaft übernimmt Generalkonſu. Tam 
burini mit dem Titel eines Geſandten. 


— — 


Radio Batiten über den Ueberfall 
auf den Wiener VBiſchofsbalaſt 


Aus Vatikanſtadt wird berichtet: Radio Vatikan 
ſandte in engliſcher Sprache eine Reportage über die 
Zwiſchenfälle im Wiener Biſchofspalaſt. 

Bei dieſer organiſierten naziſtiſchen Aktion gegen 
Kardinal Innitzer erfolgten große Verwüſtungen im gan⸗ 
zen Biſchofspalaſt. Der Ring, der vom Papſt dem Kar⸗ 
dinal Innitzer überreicht worden war, iſt verſchwunden. 
Ein junger Prieſter, der aus dem Fenſter geworfen 
wurde, iſt einige Tage ſpäter ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. Die Polizei habe nur ſolche Perſonen verhaftet, 
die für den Kardinal waren. Die Menge habe weder die 
Würde des Kardinals reſpektiert noch ſeine Perſon. 


Verbot des Waffenbefſitzes 
für Juden in Deutſchland 


Berlin, 11. November. Amtlich wird mitgeteilt, 
daß der Reichsinennminiſter den jüdiſchen Staatsangehö⸗ 
rigen in Deutſchland verboten hat, Schuß⸗, Hieb⸗ oder 
Stoßwaffen zu beſitzen. Für Zuwiderhandlungen wird 
Zuchthausſtrafe bis zu 5 Jahren angedroht. Die im 
Beſitz von Juden befindlichen Waffen ſind ſofort abzu⸗ 


liefern. 


Fünf mer klaniſche Staaten 
infolge Streit ohne Licht 


Mexiko⸗Stadt, 11. November. Fünf mittel⸗ 
mexitaniſche Staaten, und zwar Jalisco, Michoacan, 
Dueretaro, San Luis und Guanajuato ſind ſeit Freitag 
ohne elektriſchen Strom, da ihre drei Elektrizitätswerke, 
die einer Tochtergeſellſchaft einer großen amerikaniſchen 
Glektrizitätsfirma gehören, durch Streik ſtillgelegt find. 
Schwer betroffen werden durch die Einſtellung der 
Stromlieferung zahlreiche Induſtrien, darunter mehrere 
Bergwerke, wo nur ein Notdienſt aufrechterhalten wird, 
der das Erſaufen der Gruben verhindern ſoll. 


Ueberſchwemmungen in Syrien 


Große Ueberſchwemmungen haben ſtarke Regenfälle 
ei Nordſyrien verurſacht. In dem Dorfe Azaz, nördlich 
von Aleppo, Find zahlreiche Häuſer zuſammengeſtürzt. 
Bisher zählt man 7 Tote und zahlreiche obdachloſe Fami⸗ 
lien. Das Stadtviertel Midan in Damaskus ſteht völlig 
unter Waſſer. Dabei ſind zahlreiche Mehlſpeicher mit 
"ehreren tauſend Tonnen Mehl durch Waſſer zerſtört. 


Ei erſuchtsdrama 

in italfenſſchen Hoflreiſen 

Aus Mailand wird berichtet: Eine Familientragödie, 

die in den höchſten italieniſchen Kreiſen ſpielt, trug ſich in 

Nailand zu. Auf offener Straße feuerte die 40 jährige 

Maria Antonietta Lazzarini fünf Schüſſe gegen den 69⸗ 

jährigen Prinzen Luigi Alberico Trivulzio, den Gatten 

der Prinzeſſin Trivulzio, ab. Der Prinz ſtarb kurze Zeit 

darauf im Krankenhaus. Die Mörderin erklärte daß ſie 

det Prinz nach einem 15jährigen Verhältnis verlaſſen 
habe 


Prinz Trivulzio gehört zum Hofe des Königs, die 
Prinzeſſin iſt Hofdame der Königin von Italien Die 


5 paares iſt mit Marquis Brivio aus 
dem Gefolge der Prinzeſſin von Piemont verheirstet. 


ochter des Prinzen 


reicher Organiſationen 
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Große Unabhängigleitsſeiern 


im ganzen Lande 


In ganz Polen wurde in beſonders feierlicher Weiſe 
der 20. Jahrestag der Wiedergewinnung der ſtaatlichen 
Unabhängigkeit begangen. Die Straßen und Plätze wa⸗ 
ren mit Fahnen geſchmückt und zahlreiche Gebäude be⸗ 
ſonders dekoriert. Im Mittelpunkt der Feiern ſtaerden 
die große Militärparade in Warſchau und Umzüge der 
Bevöllerung in allen größeren Städten bei Beteiligung 
der Garniſonstruppen, der militäriſchen Verbände, zahl⸗ 
der Jugendverbände und der 
Schuljugend. 

Beſonders feierlich wurde die Unabhängigkeitsfeier 
in Teſchen für das neuangegliederte Olza⸗Schleſien be⸗ 
gangen. An dieſer Feier nahm der Herr Staatspräſi⸗ 
dent, der bereits am Vortage in Teſchen in Begleitung 
ſeiner Gemahlin und der Miniſter Poniatowſti und Ro⸗ 
man eingetroſſen war, teil. Miniſterpräſident Slawoj⸗ 
Skladkowſki traf erſt am frühen Morgens des Unabhän⸗ 
gigteitstages in Teſchen ein und nahm gleichfalls an den 
Feiern teil. 


Die Unabhängigteitsfeiern in Lodz 
Große Maniſeſtation der Lodzer Bevölkerung. 


Der 20. Jahrestag der Unabhängigkeit Polens wurde 
in Lodz überaus feierlich begangen. Bereits Donnerstag 
abend prangte die Stadt in Flaggenſchmuck, wobei ins⸗ 
beſondere die freien Plätze diesmal durch lange Flaggen 
an hohen Maſten beſonders prächtig dekoriert wurden. 
Die Amts⸗ und öffentlichen Gebäude waren mit Tannen⸗ 


grün und den Bildern der ſtaatlichen Würdenträger ge⸗ 
ſchmückt und wurden abends illuminiert. 
Am Unabhängigkeitstage herrſchte ſchon ſeit den 


frühen Morgenſtunden feſtliche Stimmung. In den Stra⸗ 
ßen ſah man tauſende Menſchen, die entweder zu der 
Manifeſtation eilten, um daran teilzunehmen, oder die 
ſich den Umzug anſehen wollten. 


Um 9 Uhr fanden in Kirchen aller Bekenntniſſe Got⸗ 
tesdienſte ſtatt. An dem Feſtgottesdienſt in der Koſtka⸗ 
Kothedrale nahmen die Vertreter der ſtaatlichen und ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden mit dem Wojewoden Jozewſki, Wehr: 
kreiskommandant General Thomee, den Vizeſtadtpräſi⸗ 
denten an der Spitze ſowie Abordnungen Lodzer Organi⸗ 
ſationen teil. 

Nach dem Gottesdienſt weihte Biſchof Tomcza? zahl⸗ 


Aus Welt und Leben 


Eiferſuchtsdrama im Pariſer Vorort 
In dem Pariſer Vorort Meudon hat ſich ein Eifer⸗ 
ſuchtsdrama abgeſpielt. Ein Kriegsverwundeter, der ſeit 
längerer Zeit im Hoſpital iſt, erfuhr, daß ſeine Frau, 
Mutter von vier Kindern, ſich einen Liebhaber zugelegt 
hatte. Er nahm Urlaub, ging in ſeine Wohnung und 
erſchoß die Frau und deren Geliebten. 


— 


Ein dreiſter Banditenſtreich in Marſeille 


Aus Marſeille wird berichtet: Während der Chauf⸗ 
eur und der Begleiter eines Laſtautos ſich in einem Re⸗ 
ſtaurant der Bahnlinie von Marſeille aufhielten, um zu 
ſrühſtücken, betraten vier Männer, den Revolver in der 
Hand, das Lokal und verlangten die Schlüſſel zu dem 
draußen ſtehenden Wagen. Es entſpann ſich ein Hand⸗ 
gemenge, das damit endete, daß die Eindringlinge die 
Angetroffenen in ein hinteres Zimmer ſperrten. Als es 
dieſen gelang, ſich zu befreien, fanden fie das Auto auf 
der Straße nicht mehr vor. Der Wagen wurde ſpäter 
beraubt aufgefunden. Den Räubern ſind erhebliche 
Werte in die Hände gefallen, doch dürften ſie dieſe, da es 
ſich zu einem erheblichen Teil um Wertpapiere und gol— 
dene Uhren handelt, nur ſchwer loswerden können 

Die polizeiliche Unterſuchung erſtreckt ſich auch auf 
die Frage ‚ob nicht auch für dieſe neue Gewalttat jener 
Bandit Mela, der den dreiſten Ueberfall auf den Goldzug 
geleitet haben ſoll, verantwortlich iſt. 


— 


Katze deckt Mord auf 


In Nizza wurden die Bewohner eines Mietshauſes 
durch Katzengeſchrei darauf aufmerkſam, daß in der Woh⸗ 
nung einer 70jährigen Rentiere irgend etwas nicht in 
Ordnung ſein konnte. Erſt jetzt beſann man ſich darauf, 
die alte, als wohlhabend bekannte Frau ſeit langem nicht 
geſehen zu haben. Die Polizei, die in die Wohnung ein⸗ 
drang, fand die Inhaberin ermordet. Ihre Kitzen, von 
Hunger gequält, hatten die Leicke, die ſich im Zuſtand 
hoher Verweſung befand, angefreſſen. 


— —— — — 


Mich none Pofor ffir dein Blatt! 
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reiches Kriegsmaterial, das der Armee geſtiftet wurde. 

Im Anſchluß daran ſtellten ſich die verſammelten 
Abteilungen und Organijationen zum Umzug auf, der 
durch die Petrikauer Straße zum Plac Wolnosci zog, wo 
die Defilade vom Wojewoden Jozewſki und vom Wehr⸗ 
kreiskommandanten General Thomee abgenommen 
wurde. An der Spitze zogen die mit dem Orden Virtuti 
Militari ausgezeichneten Perſonen, es folgten Militär 
abteilungen aller Waffengattungen, die militäriſchen Vor 
bereitungsabteilungen der Schulen, der Poſt und der 
Eiſenbahn, der Reſerviſtenverband, die Verbände der 
Reſerveoffiziere und Unteroffiziere, der Invaliden, der 
Teilnehmer an den Unabhängigkeitskämpfen, Abteilun⸗ 
gen des Roten Kreuzes, die Innungen, Abteilungen der 
Luftverteidigungsliga, der Verein der ehem. politiichen 
Häftlinge, die Jugendorganiſation TUR, der Verband 
des Jungen Polen, die Feuerwehr und zum Schluß mo⸗ 
toriſierte Abteilungen der Luftverteidigungsliga. Cs war 
dies der größte Umzug, den Lodz an einem Unabhängig⸗ 
keitstage geſehen hat. 

Nach der Defilade dekorierte der Wojewode im Wo 


jewodſchaftsamt mit dem goldenen Verdienſtkreuz den 
Direktor der Handelsbank Wladyſlaw Baumgarten, 


Adam Borkowſki, den Leiter der ſtädtiſchen Bauinſpektion 
Ing. Karol Popec, den Präſes der Lodzer Indaſtrie⸗ und 
Handelskammer Maciszewſki, den Direktor der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt Dr. Oſinſki und den Lodzer Direktor 
der Telephongeſellſchaft PAST Ulejſki. Ferner deko 
rierte der Wojewode, mit dem ſilbernen Verdienſtkreuz 
eine Reihe von Lehrern und Angeſtellten. Außerdem 
wurden in der Stadtſtaroſtei vom Staroſten Dr. Moſtow 
ift 130 Perſonen mit dem bronzenen Verdienſtkreuz de⸗ 
koriert. 


Eröffnung des Pilſudſti⸗Gedenkmuſeums 


Im Rahmen der geſtrigen Unabhängigkeitsfeiern 
fand in Lodz auch die feierliche Eröffnung eines Muſeums 
in den Räumlichkeiten an der Pilſudſkiſtr. 19 ſtatt, in 
denen Marſchall Joſef Pilſudſki während der Revolu⸗ 
tionszeit den Kampf gegen die zariſtiſche Herrſchaft durch 
die illegale Herausgabe des „Robotnik“ führte. In dem 
Gedenkmuſeum werden alle Andenken an die Wirkſamkeit 
Pilſudſkis in Lodz aufbewahrt. 

Ferner wurde geſtern eine Gedenktafel für die in 
den Jahren 1905—1920 für die Freiheit Polens gefalle⸗ 
nen Perſonen an der Poznanſkiſchen Fabrik in der 
Ogrodowaſtraße enthüllt. Die Enthüllung der Tafel 
vollzog der Herr Wojewode perſönlich. 


Lodzer Tageschroni! 


Bon einem Auto überfahren 
Schwere Verletzungen erlitten. 


In der Rzgowſkaſtraße wollte der Piotr Kotlinſki 
aus Chojny über den Fahrdamm gehen, geriet hierbei 
aber unter einen in ſchneller Fahrt befindlichen Kraft 
wagen. Kotlinſti erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf 
und eine Gehirnerſchütterung ſowie Bein- und Arm 
brüche. Die Rettungsbereitſchaft überführte den Verun 
glückten in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus. 


Eine Frau wurde blutig geſchlagen. 

Im Haus Lagiewnickaſtr. 46 kam es zu einer Schlä⸗ 
gerei, bei welcher die 46jährige Marta Kopczynſka ſo übel 
zugerichtet wurde, daß ſie von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


Selbſtmordverſuch eines jungen arbeitsloſen Mannes. 


In Seiner Wohnung Swierkowaſtr. 3 trank der 29. 
* = . - 2 Arc N de 5 i 
jährige arbeitsloſe Karol Skwarkowſki in ſelbſtmörderi⸗ 
cher Abſicht Gift. Man rief die Rettungsbereirſchaft, die 
den nnn in ein Krankenhaus überführte. 


Ergänzungsaushebung. 

Am Dienstag, dem 15. November, amtiert im Lokal 
Kcsciuszko⸗Allee 19 die Ergänzungsaushebungskommif 
ſion des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt I. Ein 
zufinden haben ſich diejenigen Männer des Jah gangs 
1917 und älterer Jahrgänge aus dem Bereich der Poli 
zeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11, die noch vor keiner 
Aushebungskommiſſion geſtanden oder ſonſt kein gerege 
tes Militärverhältnis haben. 


Die Schweſter angeſchoſſen 


| In der Kolonie Slowikow, Kreis Laſk jpielte 
der 17jährige Zdziſlaw Mazgajezyk mit der Jaadflinte 
ſeines Vaters. Plötzling ging ein Schuß los. Die ganze 
Schrotladung traf ſeine 19)ährige Schweſter Zofia in Dir 
Bruſt. Sie brach bewußtlos zuſammen und wurde 
ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt 


‚ 311 


zie aus einer ſoeben erſchienenen Statiſtik hervor⸗ 
leidet Polen an einer ſtarken Uebervölkerung der 
Wohnungen, d. h. der Ein⸗ und Zweizimmer⸗ 
ngen. Aus den Berechnungen des Statiſtiſchen 
imtes geht hervor, daß 65 Prozent der Bevölke⸗ 
in ſolchen Wohnungen wohnen. Im Durchſchnitt 
en 3,85 Perſonen auf eine Einzimmer⸗ und 2,25 
nen auf eine Zweizimmerwohnung. Dieſe Ueber⸗ 
ing der Kleinwohnungen wird mit jedem Jahr 
und ſomit zu einem immer ſchwieriger zu löͤſenden 
m. Denn die im Zuſammenhang mit der gebeſſer⸗ 
girtſchaftskonjunktur ſteigenden Löhne reichen an 
höhten Mietskoſten einer größeren Wohnung nicht 
ſie müßten in einem weitaus höheren Maße ſtei⸗ 
m breiten Bevölkerungsmaſſen größere Wohnun⸗ 
h. Drei⸗ und Vierzimmerwohnungen, zugänglich 
hen. Nach den angeſtellten Berechnungen ſind 
Iogent aller Wohnungen in den Städten Ein- und 
Immerwohnungen,' während es Drei⸗ und Vier⸗ 
wohnungen nur 31 Prozent gibt. Ferner geht 
i ſtatiſtiſchen Angaben hervor, daß die im letzten 
begonnenen und die im erſten Halbjahr d. J. fer⸗ 
ten Wohnungen vorwiegend Kleinwohnungen 
en. 
letzter Zeit hat die Wohnbautätigkeit ſtark nach⸗ 
„ Während in der erſten Hälfte des Vorjahres 
zebäude fertiggeſtellt wurden, waren es im erſten 


sgezeichnete Empfänger: 


Ktrit im Preiſe von 
Telefunken 160 Zloty 
Rex isiunset 


Jahlungs bedingungen 


DIO-REICHER n. 142 


Wojewodſchaft Schleſien 


+ Lohnregelung in Olza⸗Schleſien 
10prozentiger Auſſchlag. 
ch der Angliederung Olza⸗Schleſiens mußte auch 
nfrage in der dortigen Induſtrie geregelt werden. 
ynneuregelung wurde von einer Miniſterialkom⸗ 
unter dem Vorſitz von Hauptarbeitsinſpektor 
im Fürſorgeminiſterium vorgenommen. 
e Kommiſſion kam überein, die alten Lohnſätze 
der im dortigen Kohlenrevier üblichen Zoſchläge 
lengruben, Kokereien und Brikettfabriken plus 
jent Aufſchlag bis zum 31. Dezember 1938 gelten 
1. Als Grundlage werden die in Tſchechen tronen 
ten Lohnſätze angeſehen. Die Umrechnung erfolgt 
rſe von 16 Zloty für 100 Tſchechenkronen. Für 
er üblichen geweſene Prämie zu den Akkordſätzen 
t einheitlicher individueller Aufſchlag für die Ak⸗ 
eingeführt. Das neue Lohnabkommen bezieht 
auf die Hüttenwerke in Trzuynietz. 


egelung der kirchlichen Verwaltung 
in Olza⸗Schleſien . 


Angliederung des Olza-Gebiets an den polni⸗ 
nat hat auch eine Neuregelung der dortigen kirch⸗ 
erwaltung notwendig gemacht. 

Grund einer Entſcheidung des Vatikans geht die 
liſch⸗kirchliche Verwaltungshoheit dieſes 
mit allen Rechten auf den Biſchof von Kattowitz 


Leitung der evangeliſchen Kirchenorgani⸗ 
1 Olza⸗Schleſien hat beſchloſſen, ſich der evange⸗ 
sburgiſchen Kirche mit der Oberleitung von 
Burſche anzuſchließen. Die evangeliſche Kirche 
„Gebiet hat eine ausſchlaggebende polniſche Ge⸗ 
litgliedſchaft. 


Auf einer Schmarzfahrt verunglückt. 

Mann aus Bismarckhütte wollte billig 
ingen. Bis Neu⸗Herby hatte er ſich bereits durch⸗ 
Mm und nun wartete er auf einen Kohlenzug, der 
an die Oſtſee bringen ſollte. Beim Aufſpringen 
Zug kam er aber zu Fall, ſtürzte ab und geriet 
e Zugräder, die ihm den rechten Fuß abtrennten. 
de ins Krankenhaus nach Tarnowitz geſchafft. 


jobauf iſt Dertrauensſachel 
Aten, Achtung! Hier PHILIPS 


Du börſt die ganze Welt 
Er ältlich Kuf bequeme Teilzahlungen bei 


Moon“ etritauer Nr. 166 : Tel. 156-87 


Lodz, Jgierſta 56, Tel. 24.32 
Nabionice, Pulaſkiege 2 Tel. 30 


len: 
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Bellzzeilung — Sonnabend, den 12. November 1938 


sachfender Wohnungsmangel in Polen 


Statt der jährlich benötigten 131000 neuen Wohnräume 
werden nur 35000 gebaut 


Halbjahr l. J. nur mehr 1512 Gebäude, die Zahl der 
Wohnungen ging von 6224 auf 6068 zurück. Dement⸗ 
jerechend hat ſich auch die Zahl der Wohnräume verrin- 
gert, und zwar von 17156 auf 16000. Zugenommen 
hat der Bau von Ein⸗ und Zweizimmerwohnungen von 
927 auf 1029 Räume, die Zahl der Zweizimmerwohnun⸗ 
gen erhöhte ſich von 2141 auf 2182, während der Bau 
von Dreizimmerwohnungen von 1607 auf 1558 zurück⸗ 
ging. Auch die Errichtung von Bier- und Fünſzimmer⸗ 
wohnungen hat eine Verminderung erfahren, und zwar 
von 1355 auf 1145, desgleichen wurden noch größere als 
Fünfzimmerwohnungen nur 154 gegenüber 199  tertig- 
geſtellt. Auch die im erſten Halbjahr 1938 in Angriff 
genommenen Neubauten haben im Vergleich zur analo⸗ 
gen Vorjahreszeit einen Rückpang erfahren; insgeſamt 
wurde mit dem Bau von 8460 Wohnungen mit 18 238 
Wohnräumen begonnen gegenüber 9671 Gebäuden mit 
24 533 Räumen. 


Schätzungsweiſe werden jährlich 131 000 neue Wohn⸗ 
räume benötigt, während in Wirklichkeit die Zahl der 
neugeſchaffenen Wohnräume ungefähr nur 35 000 jähr⸗ 
lich erreicht. Um der Uebervölkerung der Ein: und 
Zweizimmerwohnungen in den Städten zu ſteuern und 
den ſteigenden Bedarf an Wohnungen, der durch den 
natürlichen Bevölkerungszuwachs verurſacht wird, zu be⸗ 
friedigen, müßte alſo viel mehr als bisher gebaut werden. 


Sport 


Vom Lodzer Bor bort 


Am heutigen Sonnabend findet im Saale bei Geyer 
zwei Boxkämpfe ſtatt. Um 17 Uhr beginnt der Boxkampf 
um die Meiſterſchaft der Lodzer B⸗Klaſſe zwiſchen Sokol 
und Gwiazda und um 20 Uhr werden ſich die erſten 
Mannſchaften des Geyer und Wima um die Meiſterſchaft 
von Lodz gegenüberſtehen. 

Morgen Sonntag kommt in Pabianice der Meilter- 
ſchaftskampf zwiſchen Kruſcheender und Hakoah zum Aus⸗ 
trag und am Montag werden ſich um 8 Uhr abends im 
Saale des Populären Theaters Zjednoczone und IR P 
gegenüberſtehen. 5 

Der vor zwei Wochen als Valcover mit 10:6 für 
IKP gemertete Meiſterſchaftskampf mit Geyer wurde 
rom Kampfausſchuß nicht beſtätigt, da feſtgeſtellt wurde, 
daß die Waage nicht richtig funktionierte, wodurch die 
Voxer des Geyer beim Wiegen benachteiligt worden find. 
Der Kampf wird alſo in Kürze ausgetragen werden. 

Wenn auch noch einige Kämpfe auszutragen ſind, ſo 
ſteht ſchon heute feſt, daß Mannſchaftsmeiſter von Lodz 
IKP wird, jo daß dann IKP an den Kämpfen um die 
Polenmeiſterſchaft teilnehmen wird. Die Bezirksmeiſter 
wurden in Gruppen eingeteilt und die jeweiligen Grup⸗ 
penſieger werden dann die Endrunde beſtreiten IKP 
gehört mit Elektrit⸗Wilna und Goplana⸗Hohenſa za zu 
einer Gruppe. IKP beſtreitet ſein erſtes Gruppenſpiel 
am 20. November in Wilna. 


Die Fußballſpiele am morgigen Sonntag. 

Morgen kommen im Lodzer Fußballbezirk drei Spiele 
zum Austrag: Auf dem Lodzer UT-Platz werden ſich um 
11 Uhr vormittags Union⸗Touring Ib und Sport⸗ und 
Turnverein um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ge⸗ 
genüberſtehen. Ein ebenſolches Meiſterſchaftsſpiel findet 
in Pabianice auf dem Kruſcheender-Platz zwiſchen PTC 
und Zjednoczone ſtatt. Das dritte Spiel iſt ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel zwiſchen Wima und Sokol, welches auf dem 
Sokol⸗Platz um 11 Uhr ſtattfinden wird. 


Auszeichnung eines Lodzer Sportsmannes. 


Der in der Lodzer Sportkreiſen beſtens bekannte 
Direktor Alexander Stenzel, der vor Jahren als Zertei- 
diger in der Fußballmannſchaft der Touriſten ſpielte, 
naurde mit dem ſilbernen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. 


Die Eishockey vieler bereiten ih vor 


Obwohl wir noch leidliches Herbſtwetter haben, fo 
bereiten ſich die Eishockeyſpieler ſchon jetzt eifrig für die 
bevorſtehende Saiſon vor. In Lodz werden wir Spie e 
in drei Klaſſen zu ſehen bekommen. MS gehört erſt⸗ 
malig der Landesliga an und er wird vorderhand an den 
Vorſpielen um die Meiſterſchaft von Polen teilnehmen. 
Sollte es ihm gelingen, ſich bis ins Final durchzuarber⸗ 
ten, ſo wird er auch an den Endkämpfen teilnehmen, die 
bekanntlich in Krynica oder in Kattowitz zum Austrag 
gelangen. . 2 

Die Lodzer Mannſchaften werden um die Bezirks⸗ 
meiſterſchaften der A- und B Klaſſen kämpfen. Da L KS 
nicht mehr in der A⸗Klaſſe ſpielt, beiteht die e nunmehr 
nur aus drei Mann chaten, und zwar UT. Wima und 


Ziednoczone. Es beſteht zwar das Projekt, die A Klaſſe 


durch die im Vorjahre beſte B⸗Mannſchaft aufzu füllen, 
doch find hierüber noch keine Beſchlüſſe gefaßt worden, 


— — — — U 
— ͤ —́—¹—— UæF, 34 ——— 


3 


Alle anderen Mannſchaften werden um die Meifterichatt 
der B⸗Klaſſe ſpielen. I 

Die Vorſpiele für die Ligameiſterſchaft ſollen am 
7. reſp. am 8. Januar beginnen. Ks fpielt am erſten 
Spieltermin gegen Ognisko in Wilna. 


Irland ein ſchwerer Gegner für Polen 


Die polniſche Fußballrepräſentation, die am Mitt⸗ 
woch Warſchau verließ, trifft heute in Dublin ein, dem 
Austragungsort des Länderſpiels Irland — Polen. Das 
am Sonntag ſtattfindende Spiel hat nicht nur in den 
Sportkreiſen, ſondern auch bei der übrigen Bevölkerung 
Intereſſe wachgerufen. Auf den Ausgang des Spiels it 
man umſo geſpannter, denn im Frühjahr dieſes Jahres 
gelang es unſerer Repräſentation, über den morgigen 
Gegner 6:0 zu fiegen, was damals eine kleine Senſa⸗ 
tion war. 

Diesmal liegen aber die Verhältniſſe für Polen 
lange nicht jo günſtig, wie damals. Die polniſche Mann⸗ 
ſchaft beſand ſich damals in Hochform und dann wurde 
auch vor dem eigenen Publikum geſpielt. Nash Anſicht 
des Mannſchaftsleiters Kaluza wird unſere Maanſchaft 
in Dublin einen ſchweren Stand haben und, wenn ſie 
nicht viel Kampfesfreudigkeit an den Tag legen wird, ſo 
kann es leicht zu einem Mißerfolg kommen. Die Kriſe im 
polniſchen Fußballſport, die ihren Tiefſtand im Spiel 
mit Deutſchland erreicht hatte, iſt glücklicherweise über⸗ 
ſtanden. In den Spielen mit Jugoflawien und Norwe⸗ 
gen konnte man ſchon wieder den gewohnten Kampfgeiſt 
bemerken und man kann daher erwarten und hoffen, daß 
im Spiel mit Irland die polniſche Mannſchaft wieder 
wie in den beſten Tagen ſpielen wird. ä 
Zaum Kampf mit Irland tritt die polniſche Mann 
ſchaft mit einem Handicap an. Die ſchwere Reiſe und 
der ſchwere Fußballplatz werden der Mannſchaft viel zu 
ſchaffen machen. Dann muß auch mit dem Unmſtand ge⸗ 
rechnet weredn, daß die Iren alles daranſetzen werden, 
um für die in Polen erlittene Niederlage Revarche zu 
nehmen. Das alles ſpricht für einen harten Kampf, und 
wenn die Mannſchaft nicht all ihr Können in die Wag⸗ 
ſchale werfen wird, ſo kann das letzte internationale 
Spiel der polniſchen Repräſentation in dieſem Jahre 
leicht nicht den gewünſchten Erfolg zeitigen, den man fo 
dringend nötig hat, um das verlorene Terrain ser inter- 
nationalen Fußballſport zurückzugewinnen. Wollen wir 
das Beſte hoffen. 


Schottland — Wales 3:2. 


Das am Mittwoch in Edinburg vor 40 000 Zu⸗ 
ſchauern ausgetragene Fußball⸗Länderſpiel zwiſchen 
Schottland und Wales endete mit 3:2 für Schottland. 
———P———ů Te m 


Radio-Broaramm 


Sonntag, den 13. November 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Frühkonzert 9,15 Gotesdienſt 11,45 Kinder 
ſtunde 12,03 Sinfoniekonzert 13,15 Konzert 15 
Arbeiterſendung 16,30 Geigenwerke 17,30 Veſper⸗ 
konzert 19,30 Soliſtenkonzert 20,10 Sport 21 
Konzert 22 Tanzmuſik 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowißz. 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauer 
Schallpl. 19,30 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6 Haſenkonzert 8 Schallpl. 9 Sonntagmorgen 
ohne Sorgen 10 Morgenfeier 12 Platzkonzert 14,30 
Opernklänge 16 Konzert 19 Kurzweil 19,45 Bor- 
länderkampf Deutſchland — Polen 20,10 Groteske 
22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Otto Dohrindt ſpielt. 


19,15 


Breslau. 
12 Platzkonzert 16 Klingender Reigen 18,30 
Schallpl. 20,10 Feſtliches Konzert 22,15 Borlän- 


derlampf Deutſchland — Polen 
Unterhaltung. 

Wien (592 195, 507 M.) 

12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Abend- 
lonzert 22,30 Tanz und Unterhaltung. 


Oper „Don Pasquale“ im Rundfunk. 


Heute, Sonnabend, bringt um 17 Uhr der Krakaue: 
Sender auf der allpolniſchen Welle eine Opernſendung 
die zu den muſikaliſchen Darbietungen gehört, die dem 
Hörer den großen Wert dieſer Art von Schöpfungen 
übermitteln ſoll. Da die ganze Oper nicht im Rundfunk 
gegeben werden lann, werden die wertvollſten Teile her⸗ 
ausgenommen und durch neue Uebergänge zu einem Gan⸗ 
zen bearbeitet. Durch dieſe Kürzungen find dieſe Ari 
Werke für den Rundfunk wie geſchaffen und fie find daher 
bei den Hörern gut angeſchrieben. 

Die heutige Sendung bringt uns die melodienreiche 
komiſche Oper von Donizetti „Don Pasquale“, die von 
Profeſſor Jachimecli für den Rundſunk bearbeitet wurde 
B — nn ˖—˖—˖—7—11 — — 


Beranftaltunnen 
Preispreſerente⸗Abend in Lo Süd. 
Am Sonnabend, dem 12. November, um 9 Uhr 
— 2 21 
alends veranſtalten wir in unſerem Parteilolale Lom⸗ 
zonſka 14, einen Preispreference⸗-Abend, wozu wir alle 
| Liebhaber dieſes Spiels freundlichſt einladen. 


22,30 Tanz und 


= 
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„Nein Weg zu dir 


war mir immer beſtimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(16. Fortſetzung) 

„Maria, ich muß dich ſprechen!“ 

„Ja? Iſt irgend etwas?“ Die Frage (lngt er⸗ 
ſchrocken. Dietrich nimmt ihre Hand in die ſeine. 

„Komm, wir gehen ein Stück zum Waldbach hin.“ 

Mutter Olden ſieht ihnen nach. Ihr Herz wird 
plötzlich ſeltſam ſchwer. Aber ſie unterdrückt das Angſt⸗ 
geſühl. Will es tun. 

„Was wird denn ſchon ſein? Brautleute haben ſich 
immer etwas zu ſagen. Aber der Dietrich hat ſo ver⸗ 
biſſen ausgeſchaut. Nur keinen neuen Kummer — nur 
das nicht.“ 

Agnes kommt und trägt die Körbe ins Haus. Sie 
„daß die neue Kuh gut Milch gebe, daß ſie aber 
ſcheu ſei. 

„Das Bieſt ſchlägt aus; man muß aufpaſſen!“ 
Frau Olden hört kaum hin. Ihre Gedanken folgen 
den beiden da drüben, die jetzt den Garten verlaſſen und 


ſagt 
ſehr 


Doltgzeituna onnavend, den e. „ındontder 1909 


Ganz mütterlich tlingt Marias Stimme. Sie weiß 
jetzt ſchon, daß ſie nicht glücklich ſein wird, daß alles in 
Scherben am Boden liegt. 

Er erzählte. Und ſie ſtreicht über ſeine Hand. 

„Du gehörſt zu der andern 
behalte dich lieb.“ 

Da reißt er ſie an ſich, hebt ſie zu ſich empor. 

„Maria, wie ich das tragen ſoll!“ 

„Du mußt es. Ich werde es auch müſſen. 
— der Vater.“ Jetzt klingt Marias Stimme ganz ver— 
zagt. 

Dietrich tröſtel ſie: 
nachher.“ 

Maria ſtrebt zu Boden. Er ſtellt ſie wieder auf die 
Füße. Nebeneinander gehen ſie ganz langſam zur Mühle 
zurück. Hier deckt Anna, die junge Frau, den Tiſch. Und 
die Muter tritt aus der Tür. 

„Da ſeid ihr ja wieder. 
nicht gern mit dem Eſſen.“ 

Der Müller Olden und Kurt kommen eben aus 
Seitentür. Kurt ruft fröhlich: 

„Na, was gibt es ſo Wichtiges?“ Er kommt näher, 
ſieht plötzlich verdutzt aus. „Was iſt denn?“ 

„Vater Olden, kann ich mal mit Ihnen n 


Maria, Dietrich. Ich 


„Ich ſag's ihm ſelber — gleich 


Iſt recht jo; Vater wartet 


der 


gu 


Freilich 


Das Aufgebot ſoll doch nachſte Woche beſtellt werden 
wieſo eine andere?“ 

„Maria iſt mit der Sache einverſtanden.“ 

„Maria? Wann brächte die nicht Schande über ! 
alte Mühle! War es nicht genug, daß ſie wochenla 
im Mittelpunlt der Redereien ſtand — ſoll ſich nun mf 
der der Klatſch um die Mühle ſchleichen? Und was f 
einer biſt du denn, daß du eine andere über die Mai 
Olden ſtellſt? Ich hätte — ach ſo!““ 

Müller Olden tritt zur Seite. 

„Ach ſo“, ſagt er noch einmal und iſt ganz 

Er meint, daß man den Dietrich vielleicht auslacht, 


— 


ei 


| er der Nachfolger des toten Detlef Frenzel wird. Di | 


fert — 


Als 
Müller verſchwunden. 


rich aber denkt, daß der alte Mann ihn 


jetzt ohne p' 


Worte verſtanden hat. Müller Olden wendet ſich 
ihm hin: 

„Dann geh nur! Und das Frauenzimmer ſchicke 
hätt' es damals gleich tun müſſen!“ 
Da fällt auch ſchon die Tür hinter ihm ins 
auch Dietrich auf den Hof hinaustritt, iſt 


Kurt Olden ſieht den 


Schi 
der aß 
Freu 
ſcharf an. 
„Iſt denn der Teufel los? 2" 
„Man könnt' es beinah meinen.“ 
rich langſam, ſchwerfällig davon. — 


an 


Damit geht Di 


Olden. 


„Wo iſt denn der Vater?“ fragt Frau 
ſieht ſich nach ihm um. Findet ihn endlich droben in d 
Schlafſtube. Erſchrocken umfaßt ſie ihn. „Was iſt mn 
wieder, Vater?“ 

„Nicht viel! Dietrich heiratet unſere Tochter nic 
weil ſie ſich damals mit dem Frenzel herumtrieb . 
rich ohne Umſchweife: Herumgetrieben hat ſie ſich nicht. Das Wort 

„Vater Olden, aus der Heirat kann nie ht: | zu hart, Vater. Dietrich hätte das gleich wiſſſ 
Ich habe die Pflicht, eine andere zu heiraten.“ müſſen, nicht jetzt erſt, da fie num wieder ins Gere 
| 


auf die Wieſe gehen. / „Ja, iſt's jo wichtig? Wollen wir nicht erit - 
„Ich kann nicht miteſſen, will wieder heim.“ 
„Dann komm!“ 
Vater Olden richtet ſich ſteif auf. 
halb zugekniffen. 
Beide Männer gehen in die Sti 


* 
* * 


„Maria, ich kann dich nicht heiraten.“ 

„Du — kannſt mich — nicht heiraten? 
denn nicht, Dietrich?“ 

„Denke nicht ſchlecht von mir — oder ja, tu es doch! 
Ich werde verrückt, wenn du mich ſo anſiehſt, Maria. 
Ich hab' dich lieb, nur dich. Und doch muß ich die an⸗ 
dere heiraten, wenn ich nicht zum Lumpen werden will.“ 

„Sag mir alles, Dietrich!“ 


Seine Augen ji 
Wes zhalb 


ibe. Dort ſagt 2 


viel 


Der Müller leucht: kommt, nachdem er die ganze Zeit mit ihr gegangen if 


„Die Pflicht, eine andere — wieſo eine andere? (Fortſetzung folgt.) 


12328 rr 


allume 


0 deuſſcher Kultur: und Bildungsverein 
„Fortiſcheiti“ 

Lodz, Bandueſli⸗Strane 15 

Wir laden alle unſere Mitglieder und Sympathiker zu einer 


Familien⸗Feier 


am 20. November, ab 4 Uhe nachm, freundiichft ein. 
Der Vorſtand. 


5 Ude 


F HEILANSTALT : Or. J. NADEL 
Frauen ⸗Krankhelten und Seburtshllfe 


mit 8nd! 00 r Kranke au 
R s ri f Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.90 Ubr abend 


Ohren⸗, Nalen⸗, Nachen⸗ 
n ö Frauenkrankheiten und Schwangerſche 


Lungen⸗ und Afihina⸗Leiden Dr. PRAP 0 RT 


Beiritauer 67 Tel. 127:81 
Gdanſta 63 


Von 9-3 und 3½—8 
Empfängt von 3—8 Uhr 


Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Heilanſtalt Sgierſta 24 


Durchleuchtungen und Anfnahmen 
von 10—1 Uhr — Tel. 1 


Ng 
Prredwlosnie Zweite Jugend 
Rakleta: Zweite Jugend 
Rialte: Das indische Grabmal- 


| 
| 'Vox-Radio 
| 


Ant 


mit 3 Lampen 31. 135.— 


Stromverbrauch 15 Watt 


monatl. Ruten 
10 Zloth 
Auf Lager alle Typen von 


Radio » Apparaten 
Doteitauen 79, Im Hofe 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus il Listopada 21 


Fa I N EN 


Sonntag, den 13. November 
Zum 2. Mal 


„Der Tigeunerbaron“ 


KOMISCHE OPER 
von JOHANN STRAUSS 


i 


Beginn 6 Uhr abends | 0000000000000900000000000000000009 


Or mes Niewiazski 


Spezitaliſt für 
| Hans, venerikhe nnd Geſchlechtsteausdetten 
Undraeia 5 Tel. 1359-40 
empfängt von 8—11 u. 5—0 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


zum 


| Karten von 1—4 ZI. im Vorverkauf Firma 
Schwalm Petrikauer 150 O Tel. 177-86 


Tonfilm⸗Kino 
Metro 


Przejazd- Strasse 2 


— — 


Heute und folgende Tage 
die reizende Frau in 
Die Taten 


#8 Jezebel vez. 


Gigantiſche Szenen Duelle 


Heute und folgende Tage 


Bette Davis 


Monumentales Filmwerk 


Verlagsgeſellſchaft „Volkepreſſe“ B. O. 
Verantwortlich für den Verla 19 Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Fudalt⸗ N22 2 
Druck: «Prasa», Vetritamer 100 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im 12 die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
ſuche 50 . M 25 Prozent Rabatt 
Autandigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloto 
Dar das Ausland 100 Vrozent Zuſchlaa 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Aeonnemen tepreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poft Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8 —, jährlich Zloty 72.— 
Suielnummer 10 Groschen Sonntags 25 Groſcher 


— — — 


Nygomita 43 Sonntag, 10 Uhr dorm. Predigtgottes di 

Limanomwifiege 60 Sonntag 10 Uhr Piedigtgolted 
2 Uhr Sonmtagsſchule und Bibelklaſſe. 

Ruda . Pabian Alsgandte 9 Soumag, 10 Ut © 
Bieb’g’aatteshienft | 


Pabianiee, e 31 Sonmag 10 Ude 9 
Predigtgottesdienſt. Pred. Wen 


Dworſta 2. Donnetstog, 10 Uhr 


1 5 Anzeiger Bethaus in Baluio, 
ER 3 uber Beich u5 Bibelſtunde. P En 
atis: Kirche. onntag 9.30 ie, 0 K Masthst⸗ tre. Sonntag, 
Haupigottesdienſt nebſt Bi. Abendmahl B Wannagat. 12 Uhr ottesdianſt — 5 Berndt. 10 Us Haupigattesdienſt mit 51 
Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache. B. Ratuls 3 a 
2.30 Uhr nachm Kindergottesdienſt 6 Uhr abends Gottesdienſt J ee 3 3 Bon 3.30--5 Uhr werden die Taufen 


Schedle 
Ws ee Sierakowſtiego 3. 10 Uhr vom Saptiten⸗Ktuche, Nawrst 27. 3 9 4 Uhr 


Beihaus in 
Sottesdienſt P. S geasenoetem. abends 7 90 Uhr Bibel und 


9 Uhe früh Kinder ⸗ 


